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A. Hirsch erh
lt Goldschmidt-Preis

Die Real Sociedad Espa�ola de Qu�-
mica (K�niglich-spanische Chemische
Gesellschaft) verleiht j"hrlich den in-
ternationalen Premio Elhuyar-Gold-
schmidt f%r besondere Verdienste um die
Chemie. Der Preis f%r das Jahr 2006 ging
an Andreas Hirsch (Universit"t Erlan-
gen-N%rnberg). Seine Forschung kon-
zentriert sich auf die Entwicklung neuer
Methoden zur Synthese exohedraler

Fullerenderivate und
die Anwendung sol-
cher Verbindungen als
Template und Bau-
steine f%r supramole-
kulare Architekturen
und Nanomaterialien.
Dar%ber hinaus arbei-
tet er %ber Dendrime-
re, Calixaren-Konju-
gate, Alkine, syntheti-
sche Lipide, Amphi-

phile und Modellverbindungen f%r die
photoinduzierte Ladungstrennung.
K%rzlich berichtete er in der Ange-
wandten Chemie %ber s-Donor- und p-
Acceptor-Stapelwechselwirkungen in
einer trans-2-verbr%ckten C60-Co-
balt(II)-tetraphenylporphyrin-Diade.[1]

Hirsch studierte Chemie an der
Eberhard-Karls-Universit"t T%bingen,
wo er 1990 unter der Anleitung von M.
Hanack promovierte. Anschließend ar-
beitete er als Postdoc in der Gruppe von
F. Wudl an der University of California
in Santa Barbara (USA). 1991 kehrte er
zur%ck nach T%bingen und habilitierte
sich dort 1994 f%r Organische Chemie,
woraufhin er Professor an der Univer-
sit"t Karlsruhe wurde. 1995 wurde er an
die Friedrich-Alexander-Universit"t
Erlangen-N%rnberg berufen. Er ist

Mitglied der Redaktionsbeir"te des
European Journal of Organic Chemistry
und von Advanced Materials.

C. Bolm h
lt Grignard-Wittig-
Vorlesung

Die franz�sische chemische Gesell-
schaft SociEtE FranFaise de Chimie und
die Gesellschaft Deutscher Chemiker
zeichnen Carsten
Bolm (Rheinisch-
Westf"lische Techni-
sche Hochschule
Aachen, RWTH) mit
der Victor-Grignard-
Georg-Wittig-Vorle-
sung aus. Er wird
daher im Januar 2007
Vortr"ge %ber asym-
metrische Katalyse
in Paris, Gif-sur-
Yvette und im Februar in Strasbourg
halten. Bolms Gruppe besch"ftigt sich
schwerpunktm"ßig mit dem Design und
der Synthese und Anwendung neuer
Katalysatoren f%r selektive Umwand-
lungen in der organischen Synthese.
Besonderes Interesse gilt Oxidationen
und C-C-Verkn%pfungen. K%rzlich be-
richtete er in der Angewandten Chemie
%ber l�sumgsmittelfreie asymmetrische
Organokatalyse in einer Kugelm%hle[2a]

und in Advanced Synthesis & Catalysis,
deren Beirat er angeh�rt, %ber die Syn-
these pseudogeminaler, pseudoortho-
und ortho-Hydroxy-oxazolinyl[2.2]pa-
racyclophane als Liganden f%r die
asymmetrische Katalyse.[2b]

Bolm studierte Chemie an der
Technischen Universit"t Braunschweig
und der University of Wisconsin, Madi-
son. Er promovierte 1987 unter der
Anleitung von M. T. Reetz an der Phi-
lipps-Universit"t Marburg %ber chirale
Katalysatoren zur enantioselektiven C-
C-Verkn%pfung. Danach arbeitete er in
der Gruppe von K. B. Sharpless (No-
belpreis f%r Chemie 2001) am Massa-
chusetts Institute of Technology in
Cambridge (USA). 1988 schloss er sich
der Gruppe von B. Giese an der Tech-
nischen Universit"t Darmstadt an und
zog mit ihr an die Universit"t Basel, wo
er sich 1993 %ber enantioselektive Ka-
talyse mit chiralen Ligand-Metall-
Komplexen habilitierte. 1993 wurde er
Professor in Marburg; 2006 wurde er an
die RWTH Aachen berufen.

Hirschmann Award f�r
S. H. Gellman

Die American Chemical Society zeich-
net Samuel H. Gellman (University of
Wisconsin, Madison, USA) mit dem von
den Merck Research Laboratories ge-
stifteten Ralph F. Hirschmann Award in
Peptide Chemistry aus. Seine Arbeits-
gruppe besch"ftigt sich mit den Wech-
selwirkungen, die die Faltung nat%rli-
cher und nichtnat%rlicher Peptide be-
stimmen. Besonderes Interesse gilt
dabei b-Peptiden und kleinen cyclischen
Peptiden. Zuletzt berichtete er in der
Angewandten Chemie %ber die beiden
helicalen Konformationen eines Folda-
mer-R%ckgrates und „gespaltene Per-
s�nlichkeiten“ in a/b-Peptiden[3a] sowie
%ber die Synthese
neuer Nucleo-b-ami-
nos"uren und mit
Nucleobasen substi-
tuierte b-Peptide[3b]

im European Journal
of Organic Chemis-
try, dessen Beirat er
angeh�rt.

Gellman studier-
te an der Harvard
University in Cam-
bridge (MA, USA)
und promovierte 1986 an der Columbia
University in New York unter der An-
leitung von R. Breslow. Als Postdoc ar-
beitete er in der Gruppe von P. Dervan
am California Institute of Technology
(Pasadena, USA). 1987 wurde er Assis-
tenzprofessor an der University of Wis-
consin, 1993 wurde er Associate Pro-
fessort, 1995 Professor.
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